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Nach dem plötzlichen Tod ihres Sohnes findet
die Anwältin Mara durch eine Liebesbeziehung
mit Milan langsam ins Leben zurück und lernt
zu trauern.

MOTHER MARA mittags.kino 14

täglich 11.30 Uhr Ov/d/f

Der Film überrascht mit inspirierenden Begegnungen
voller Humor und Tiefgang und stellt die universelle
Frage nach dem Glück.

AGENT OF HAPPINESS Premiere 8 (12)

täglich 11.45 Uhr Ov/d/f

Als ihre Show endet, muss Tänzerin Shelly sich
ihrer Vergangenheit stellen und die Beziehung zu
ihrer Tochter retten, die sie einst vernachlässigte.

THE LAST SHOWGIRL event.kino 12 (14)

täglich 14.00/20.40 Uhr E/d/f

Als alleinerziehende Mutter, die ihre Kinder
durchbringt, weiss Jule, dass Mut die Würde
der Armen ist und ihnen hilft, trotz allem
weiterzumachen.

LES COURAGEUX 2.Wo. 12

täglich 11.45/18.45 Uhr F/d

Das faszinierende Porträt einer Schweizer
Familie auf hoher See.

HOME IS THE OCEAN 2.Wo. 6

täglich 12.15/18.40 Uhr Ov/d

Der zutiefst humanistische Film ist eine
Liebeserklärung an ein demokratisches Brasilien
und der sich vor jenen verneigt, die gegen
Unrecht kämpften.

I’M STILL HERE 2.Wo. 12 (14)

täglich 13.30/17.45/20.30 Uhr Ov/d

Paolo Sorrentinos monumentale und romantische
Sirenen-Saga ist eine Hymne an die Schönheit
der Jugend. (arttv.ch)

PARTHENOPE 2.Wo. 16

täglich 16.00 Uhr I/d/f

Naima kämpft nach einem gescheiterten Praktikum
in der Pflege darum, sich selbst treu zu bleiben
und ihre beruflichen Hürden zu überwinden.

NAIMA Letzte Tage 16

täglich 11.30 Uhr Ov/d/f

Willow erbt ein Hexenhaus, einenWald und
Magie – doch will sie dieses Erbe annehmen?
Mit Fuchs Rufus sucht sie drei Hexen, um
denWald zu retten.

EIN MÄDCHEN
NAMENSWILLOW kinder.kino 0

täglich 13.30 Uhr D

Eine Hommage an Maria Callas: Unglaublich
berührend. «Angelina Jolie in der Rolle ihres Lebens.»
(The Independent)

MARIA Letzte Tage 12 (16)

täglich 16.15 Uhr E/d/f

kult.kino camera www.kultkino.ch
Rebgasse 1, Basel
061 272 87 81

Die Doku verknüpft Sozialgeschichte mit
Bruno Stefaninis Aufstieg und seinem Museums-
traum, für den er von Kunst bis Napoleons
Zahnbürste sammelte.

DIE HINTERLASSENSCHAFT
DES BRUNO STEFANINI Premiere 6

täglich 14.45 Uhr Dialekt

Nach PARASITE kehrt der südkoreanische Regisseur
Bong Joon Ho mit einer verrückte Science-Fiction-
Komödie zurück. (sortiraparis.com)

MICKEY 17 3.Wo. 12 (16)

täglich 15.00/20.30 Uhr E/d/f

Politik und Popcorn, gesellschaftskritisch und
unterhaltsam. Ein Film weiblicher Solidarität.

WUNDERSCHÖNER 5.Wo. 12

täglich 17.45 Uhr D

«Geradlinig, scharfkantig, monumental: Ein
zutiefst einnehmenden Kunstwerk. Nachdrücklich
grosses Kino!» (maximumcinema.ch)

THE BRUTALIST 8.Wo. 16

täglich 19.00 Uhr E/d/f

Eine humorvolle und zugleich berührende
Komödie über Zufall und Schicksal, brüderliche
Liebe und die alles überwindende Kraft der Musik.

EN FANFARE 13.Wo. 8 (12)

täglich 13.00 Uhr F/d

Von Edward Berger,
mit Ralph Fiennes, Jacek Koman

CONCLAVE 17.Wo. 10 (14)

täglich 12.30/16.30 Uhr E/d/f

Stadtkino www.stadtkinobasel.ch
Klostergasse 5, Basel
061 272 66 88

Von Dea Kulumbegaschwili

BEGINNING
Mi 18.15 Uhr Ov/e

Von Terrence Malick

DAYS OF HEAVEN
Vorfilm: At One Point von Rebekka Friedli

Mi 20.45 Uhr E/d

Monti www.fricks-monti.ch
Kaistenbergstr. 5, Frick
062 871 04 44

Von Dougal Wilson,
mit Olivia Colman, Emily Mortimer

PADDINGTON IN PERU 0 (6)

Mi 13.00 Uhr D

kinopalast www.kino-weil.de
Hauptstr. 435,Weil am Rhein
info@kino-weil.de

Von Marc Webb,
mit Rachel Zegler, Emilia Faucher, Gal Gadot

SCHNEEWITTCHEN Premiere 6

täglich 16.00/20.00 Uhr D

täglich 16.30 Uhr E/d

Von Gints Zilbalodis

FLOW 6 (8)

täglich 16.15 Uhr D

Von Kazim Öz,

mit Zeynep Elçin, Ilyas Salman, Kanbolat Görkem Arslan

OY’UNA GELDIK Premiere 6

täglich 16.30/20.25 Uhr Türk/d

Von Dan Berk, Robert Olsen,
mit Jack Quaid, Amber Midthunder, Ray Nicholson

MR. NO PAIN Premiere 18 (16)

täglich 16.45/19.30 Uhr D

HORROR SNEAK 18

Mi 19.40 Uhr D

Von David Ayer,
mit Jason Statham, Jason Flemyng, Merab Ninidze

AWORKING MAN Vorpremiere 18

Mi 20.15 Uhr D

Sputnik im Marabu www.marabu-bl.ch
Schulgasse 5, Gelterkinden
061 921 14 17

Vorschau:
Do 27. März 20.15 Uhr E/d/f

A COMPLETE UNKNOWN 14

Timothée Chalamet spielt und singt die Rolle
des jungen Bob Dylan äusserst überzeugend.

Sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

Ein zauberhafter Film basierend auf der
Kinderbuchreihe von Sabine Bohlmann.

EIN MÄDCHEN NAMENSWILLOW 0

Mi 13.15 Uhr D

Der neue Spielfilm von Petra Volpe (Die göttliche
Ordnung) ist eine Hommage an die wertvolle
Arbeit der Pflegekräfte. Die Dreharbeiten fanden
im KSBL Bruderholz statt.

HELDIN 6

Mi 15.30/20.15 Uhr Dialekt

Timothée Chalamet spielt und singt die Rolle
des jungen Bob Dylan äusserst überzeugend.

A COMPLETE UNKNOWN 12 (14)

Mi 17.30 Uhr E/d/f

Das Märchen inmitten der grössten Katastrophe
des 20. Jahrhunderts, dem Holocaust, ist ein kleines
Animations-Meisterwerk. (br.de)

LA PLUS PRÉCIEUSE
DES MARCHANDISES 2.Wo. 12 (14)

täglich 16.15 Uhr F/d

Kein Musikerfilm, sondern ein faszinierendes
Porträt der Frau hinter einem der grössten Jazz-
Konzerte aller Zeiten: Keith Jarretts
«The Köln Concert».

KÖLN 75 2.Wo. 12

täglich 20.30 Uhr Ov/d

Timothée Chalamet spielt und singt die Rolle
des Bob Dylan in der wahren Geschichte um
den Aufstieg des legendärsten Singer-Songwriters
aller Zeiten.

A COMPLETE UNKNOWN 4.Wo. 12 (14)

täglich 13.30/15.20/18.00/20.15 Uhr E/d/f

Packend, humanistisch und mit respektvoller
Leichtigkeit ist der Film eine Hommage an
eine unterschätzte Berufsgruppe. «Spannend
wie ein Thriller.»(Radio 3)

HELDIN 5.Wo. 6

täglich 13.20/15.40/18.15/20.45 Uhr Dialekt
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1. Heldin (1)

2. A Complete Unknown (2)

3. I’m Still Here (12)

4. Mickey 17 (7)

5. Wunderschöner (3)

6. Conclave (5)

7. Home is the Ocean (Neu)

8. Ein Mädchen namensWillow (10)

9. Köln 75 (Neu)

10. Maria (6)

Die Rangliste basiert auf den Besucherzahlen
der kult.kinos. Quelle: movies.ch
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Abenteuerfim USA/D
Regie: Marc Webb
Cast: Gal Gadot, Rachel Zegler

Schneewittchen
Mit Rachel Zegler in der Titelrolle und Gal Gadot in
der Rolle ihrer Stiefmutter, der bösen Königin, kehrt
das magische Musical-Abenteuer mit den beliebten
Charakteren Bashful, Doc, Dopey, Grumpy, Happy,
Sleepy und Sneezy in eine zeitlose Geschichte zurück.

Actionfilm USA
Regie: Bong Joon Ho
Cast: Robert Pattinson, Toni Collette

Mickey 17
Mickey Barnes, der unvermutete Held der Geschichte,
befindet sich in einer aussergewöhnlichen Situation,
denn sein Arbeitgeber verlangt von ihm die ultimati-
ve Hingabe an seine Arbeit: Mickey verdient sich sei-
nen Lebensunterhalt, indem er stirbt ...

Drama I/F
Regie: Paolo Sorrentino
Cast: Gary Oldman, Stefania Sandrelli

Parthenope
Parthenope, geboren im Meer von Neapel 1950, sucht
in den Sommern ihrer Jugend nach Glück und verliebt
sich in ihre Heimatstadt und ihre einzigartigen Be-
wohner. – Vom oscarprämierten Regisseur Paolo Sor-
rentino stammt dieses monumentale und romantische
Porträt einer schönen Anthropologiestudentin, die
durch Neapel streift und zur Faszination aller wird –
eine Hymne an die Schönheit.

Regio

ALLSCHWIL

Bianchi-Bergamo, Rolando, geb. 1934, von
Allschwil BL (Binningerstrasse 167, 4123 All-
schwil). Beisetzung im engsten Familienkreis.

Dali-Furrer, Edith, geb. 1932, von Rain LU (Ler-
chenweg 52, 4123 Allschwil). Trauerfeier und
Beisetzung: Montag, 31. März 2025 um 14.00
Uhr. Besammlung: Kapelle Friedhof Allschwil

Kienzle-Zillig, Ulrich, geb. 1938, von Basel BS
(c/o Alterszentrum am Bachgraben, Mues-
mattweg 33, 4123 Allschwil). Trauerfeier und
Beisetzung: Freitag, 4. April 2025 um 10.30
Uhr. Besammlung: Kapelle Friedhof Allschwil

ARLESHEIM

Nüesch-Schaller, Hélène Juliette, geb. 1935,
von Balgach/SG (wohnhaft gewesen in
Arlesheim). Trauerfeier: Mittwoch, 26. März
2025, 14:30 Uhr, reformierte Kirche in
Arlesheim

BIEL-BENKEN

Maier-Hansen, René Adolphe, geb. 1930, von
Basel/BS (Fichtlirain 24, 4105 Biel-Benken).
Die Urnenbeisetzung findet im engsten Fami-
lienkreis statt.

BINNINGEN

Fiedler, Rosemarie geb. 27.08.1940 von All-
schwil BL (Am Bächli 8, 4102 Binningen).
Bestattung: Freitag 28.03.2025, 15.00 Uhr
Friedhof Südteil.

BIRSFELDEN

Christen-Schmid, Hans Rudolphe, geb. 1945,
von Affoltern im Emmental/BE (Rüttihard-
strasse 4, 4127 Birsfelden). Beisetzung: Frei-
tag, 28.3., 14 Uhr, anschliessend Abdan-
kungsfeier. Besammlungsort: Friedhof Birs-
felden.

Risi-Baggenstos, Peter, geb. 1937, von
Buochs/NW (c/o AZ Birsfelden, Hardstrasse
71, 4127 Birsfelden). Abdankung im engsten
Familien- und Freundeskreis.

HÖLSTEIN

Meyer-Thommen, Hansruedi, geb. 1940, von
Mattstetten BE (Frenkenstrasse 15, 4434
Hölstein), Öffentliche Trauerfeier findet am
Freitag dem 28.03.2025 um 14.00 Uhr in der
Kirche Hölstein statt. Die Beisetzung findet
im engsten Familienkreis statt.

KAISERAUGST

LAUFEN

Imhof, Klara Marie, geb. 24.12.1935, von Lau-
fen-Stadt BL, wohnhaft gewesen APH Rosen-
garten Laufen. Trauerfeier: Mittwoch, 9. April
2025, 14.00 Uhr, in der Herz-Jesu Kirche Lau-
fen. Urnenbeisetzung im engsten Familien-
kreis.

LIESTAL

Krumm,Walter, geb. 1947, von Basel/BS (Ha-
senweg 11, 4410 Liestal). Die Beisetzung fin-
det im engsten Familienkreis statt.

MÖHLIN

Bayard, Peter, geb. 1957,
von Leuk VS (Möhlin, mit Aufenthalt in Bad
Zurzach). Die Beisetzung findet am 4. April
2025, 14.00 Uhr, auf dem Friedhof Möhlin
statt.

Glaser, Karl, geb. 1944, von Reinach BL, Flie-
derweg 33, 4303 Kaiseraugst. Die Abdan-
kung findet öffentlich am Donnerstag,
03.04.2025 um 14.00 Uhr in der Abdankungs-
halle in Kaiseraugst statt.

MUTTENZ

Camenzind-Kirchhofer, Doris Elisabeth, geb.
1947, von Gersau/SZ, Basel/BS und
Auenstein/AG (St. Jakob-Strasse 151, Mut-
tenz). Trauerfeier: Freitag, 28.3., 14 Uhr, ref.
Kirche St. Arbogast Muttenz.

Holenstein-Meister, Dora, geb. 1940, von
Amden/SG (APH Zum Park, Tramstrasse 83,
Muttenz). Bestattung: Donnerstag, 27. März
2025, 13.30 Uhr, Friedhof Muttenz. Trauerfei-
er: anschliessend in der Viva Kirche Muttenz.

Meier-Blättler, Rosa, geb. 1928, von Ruswil LU
und Muttenz BL (in Muttenz, Tramstrasse 83,
APH Zum Park). Trauerfeier: Mittwoch, 26.
März 2025, 14:00 Uhr, röm.-kath. Kirche Mut-
tenz. Anschliessend Urnenbeisetzung auf
dem Friedhof Muttenz.

Tschopp, Sergio, geb. 1949, von Basel BS und
Bretzwil BL (Lachmattstrasse 21, Muttenz).
Beisetzung zu einem späteren Zeitpunkt.

REINACH

Kohler-Bachmann,Margrit, geboren am 17.
Oktober 1929, von Seehof BE, Basel BS,
(wohnhaft gewesen in Reinach BL, Aumatt-
strasse 79). Gestorben am 20. März 2025 in
Dornach SO. Abschiedsfeier: Dienstag, 1.
April 2025, 14.00 Uhr, Dorfkirche St. Nikolaus,
Reinach BL.

Oberer-Müller, Kurt, geboren am 30. Novem-
ber 1935, von Basel BS, Sissach BL, (wohn-
haft gewesen in Reinach BL, Aumattstrasse
79). Gestorben am 19. März 2025 in Reinach
BL. Abschiedsfeier und Urnenbeisetzung:
Donnerstag, 3. April 2025, 14.00 Uhr, Friedhof
Fiechten, Reinach BL.

Waldvogel-Bachmann Jolanda, geb. 1929,
von Schübelbach SZ/Reinach BL (Grellin-
gerstrasse 14). Abschiedsfeier Freitag, 28.
März 2025 14:00 Uhr Friedhof Fiechten.

MUTTENZ
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Ausgabe vom 20. März
«Baselland fehlen die
Französischlehrer»

40 Jahre Stillstand
Verstand kommt von «verste-
hen». Dies lässt die Schlussfol-
gerung zu, dass die schweize-
rische Bildungspolitik seit ca.
40 Jahren rein gar nichts ver-
standen hat. So lange ist es her,
dass «Lehrerschwund» und
«Fremdsprachenkonzept» die
Zeitungsspalten füllen.War-
nungen aus Lehrerkreisen gab
es zur Genüge. Aberwie so oft:
Die Politik wusste es schon im-
mer besser. Es gibt sie noch –
jene mit Brettern vor dem Kopf
–,welche die Abschaffung des
Frühfranzösisch mit dem Un-
tergang der schweizerischen
Kohäsion gleichsetzen. Lächer-
lichkeit mutiert ins Tragische.
Eine «leichte» Ehrenrettung

der Politkaste sei erwähnt: Ein
Bildungswissenschaftler sprach
einmal von «Mickey-Mouse-
Professoren», deren Überle-
bensbestimmung es war, Re-
form um Reform in den Köpfen
der Politik anzustossen – zum
Leidwesen dermittlerweile an
Schwindsucht leidenden Leh-
rerInnen-Konvente. Und da-
bei gab es landauf und landab
dankbare Verbalproduzenten in
den Regierungen, die wohl vie-
leWorte ins Volk bliesen, aber
keine echten Probleme lösten.
Therapie: Hört auf die Lehrer.
Toni Kleimann, Basel

Ausgabe vom 20. März
«Antisemitische Vorfälle häufen
sich, insbesondere in Basel»

Gefährliche Entwicklung
Wer Viktor Orbán für einen Fa-
schisten hält, ist noch lange
kein Antimagyar.Wer aber Ne-
tanyahu für einen Faschisten
hält, wird leider schnell zum
Antisemiten. Vor vielen Jah-
ren sagte mir ein alter, gebil-
deter und nicht unbedeuten-
der Schweizer Komponist, Felix
Mendelssohn sei für die Musik-
geschichte wegen seiner «jüdi-
schen Dekadenz» (sic!) ein Un-
glück gewesen! Der Antisemi-
tismus steckt seit jeher tief in
der Mitte unserer Gesellschaft.
Das ist fatal, denn er ist der
Lackmustest für jede Demo-

kratie. Die Zunahme des An-
tisemitismus in unserer Re-
gion ist erschreckend. Latent
war er natürlich immer da, als
das «Gerücht über die Juden»
(TheodorW. Adorno), doch
dass er sich nun mit solcher In-
tensität ans Tageslicht wagt,
wirft kein gutes Licht auf un-
sere sonst ach so tolerante Ge-
sellschaft. Mir graut schon vor
den Reaktionen auf den Auftritt
der israelischen Sängerin Yuval
Raphael beim ESC in Basel.Wir
brauchen mehr Zivilcourage,
um den Antisemiten und Anti-
semitinnen entgegenzutreten.
Thomas Brunnschweiler,
Breitenbach

Ausgabe vom 21. März
«Lernende erheben schwere
Vorwürfe»

Eine zeitloseWeisheit
Der Spruch «Lehrjahre sind
keine Herrenjahre» hat im
heutigen Zeitalter immer
noch seine Berechtigung.
Urs Eble, Basel

Ausgabe vom 22. März
«Diese Aufregung ist völlig
überzogen»

Aufregung völlig überzogen?
Die BVB haben offenbar Bil-
lettautomaten bestellt, die kei-

ne Barzahlung mehr ermög-
lichen. Dagegen wurden Be-
denken laut. In einem Artikel
zerzaust Alexander Müller
die vorgebrachten Argumen-
te. Er befindet, dass heutzuta-
ge alle ein Smartphone hätten
oder dann halt am Barfüsser-
platz bar ein Billett kaufen soll-
ten. Etwas wenig weit gedacht.
Noch lange haben vor allem äl-
tere Personen, die auf öffentli-
che Verkehrsmittel angewiesen
sind, kein Smartphone. Sollen
diese, oder gar Gehbehinderte,
dann zum Barfüsserplatz wan-
dern? Oder per Taxi hinfahren?
Kindern und Jugendlichen will
man aus bekannten Gründen
die Smartphone-Applikationen
einschränken. Und sollen die
tausenden Gäste und Touris-
ten, die ein Smartphone haben,
zuerst via Google eine App der
BVB oder TNW suchen, sich da-
nach anmelden und die Kredit-
kartennummer eingeben? Dann
sind mindestens drei Trams
bereits weggefahren. Dazu: Es
gibt einWährungs- und Zah-
lungsmittelgesetz. Das schreibt
die Annahmepflicht von Bar-
geld vor. Im gegenseitigen Ein-
verständnis kann diese zwar
aufgehoben werden. Doch ge-
rade für den öffentlichen Ver-
kehr geht das nicht, wie der
Bundesrat schrieb. Die Ableh-
nung ist daher berechtigt.
Markus Mohler, Binningen

Was Städte voneinander
lernen können
In diesem Leitartikel sind die
Informationen leider unzurei-
chend recherchiert. Ich ken-
ne die zitierten Städte Bang-
kok und Stockholm aus ei-
gener Erfahrung gut. Vor Ort
habe ich selten so viel Un-
mut und Ärger über die Stock-
holmer Verkehrsmittel er-
lebt, die die Nutzer quasi dazu
zwingen, ständig online zu
sein. Diese Entwicklung hat
dazu geführt, dass Bargeld in
Schweden statistisch wieder
stark an Bedeutung gewinnt.
Im Gegensatz dazu berück-
sichtigt die Stadt Bangkok lo-
benswerterweise die Bedürf-
nisse älterer und ärmerer Be-
völkerungsgruppen und setzt
daher auf allgemein verfügba-
re Zahlungsmittel. Dies ist so-
wohl sinnvoll als auch rück-
sichtsvoll. Die BVB kann diese
Städte als Beispiele heranzie-
hen und daraus lernen, was
man tun oder vermeiden soll-
te. Es ist unredlich, in einem
Leitartikel mit unpassenden
Argumenten die Bevormun-
dung oder gar Ausgrenzung
ganzer Bevölkerungsgrup-
pen zu forcieren und diese,
leicht verblümt, als moderni-
sierungsverweigernde Dep-
pen hinzustellen.Wie das Bei-
spiel Stockholm zeigt, funk-
tioniert eine Gesellschaft

schlecht durch Diktate; viel-
mehr sollte Rücksichtnahme,
wie sie in Bangkok praktiziert
wird, im Vordergrund stehen.
Christian Wagner, Allschwil

Ausgabe vom 24. März
««Stay away!» – Trump
schadet Tourismus»

Boykott als Friedensgeste
Wer jetzt noch Ferien in
den vonWillkür gebeutel-
ten USAmacht, hat wirklich
nichts begriffen. Es wäre
die subtilste Art, gegen
das Willkürregime Donald
Trumps zu protestieren. Sol-
che «Heldentaten» waren
noch nie so einfach wie heu-
te. Es gibt doch so viele an-
dere schöne Länder auf die-
serWelt, in denen Frei-
heit kein leeres Wort ist.
Hanspeter Schmutz, Basel

Ausgabe vom 21. März
«Geplante bargeldlose BVB-
Billettautomaten stossen
auf Ablehnung»

Schwarzfahren wird
immer beliebter!
Haben die Verkehrsbetriebe
vielleicht herausgefunden, dass
Kontrollen mehr kosten als die
Bussgelder einbringen?
Alex Schneider, Küttigen

Leserbriefe

Schreiben Sie uns,
Ihre Meinung ist uns wichtig

Wir bedanken uns für Ihre
Zuschrift und bitten um
Verständnis, dass die Redaktion
eine Auswahl trifft und Kürzungen
ohne Rücksprache vornimmt.
Es wird keine Korrespondenz
geführt. Für Leserbriefe füllen Sie
bitte das Formular auf dieser
Webseite aus:
www.bazonline.ch/leserbriefe

Mélanie Honegger

Die Baselbieter Grünliberalen
(GLP) fordern mit einer Motion
die digitale Teilnahme an den
Landratssitzungen. Sie reagiert
damit auf die knappe Niederla-
ge im Baselbieter Parlament von
Ende Februar. Damals hat der
Landrat mit 41 zu 39 Stimmen
eine kantonale Stellvertreter-
regelung für Parlamentsmitglie-
dermitMutterschaftsurlaub oder
längerer Krankheit abgelehnt.

«Die Grünliberale Partei hat
mit Bedauern zur Kenntnis ge-
nommen, dass der Landrat sich
gegen die Einführung einer phy-
sischen Stellvertretung ausge-
sprochen hat», schreibt die Par-
tei in einem Communiqué. Dem
Scheitern im Parlament seien
«jahrelange intensive Beratun-
gen und Diskussionen» voran-
gegangen. Dass dennoch keine
Mehrheit zustande kam, ist aus
Sicht der Partei «eine verpasste
Chance und ein Rückschritt für
die politische Partizipation und
Gleichstellung».

Aktuell zwei Möglichkeiten
Als Alternative fordert die Partei
die rasche Umsetzung einer di-
gitalen Lösung, die es ermög-
licht, auch aus der Ferne an den
Sitzungen teilzunehmen. Sie hat
eine entsprechende Motion ein-
gereicht.

«Ein modernes Parlament
sollte in der Lage sein, eine Lö-
sung anzubieten, die es den
Landrätinnen und Landräten er-
möglicht, auch in schwierigen
Lebenssituationenwie Krankheit
oder Unfall weiterhin aktiv am

politischen Geschehen teilzu-
nehmen, wenn sie dies wün-
schen», so die GLP. Junge Frau-
en, deren Familienplanung noch
nicht abgeschlossen sei, dürften
nicht davon abgehaltenwerden,
für ein politisches Mandat zu
kandidieren.

Die Baselbieter Grünliberalen
hatten sich bei der Abstimmung
im Landrat gemeinsam mit den
Fraktionen SP und Grüne-EVP
für eine Verfassungsänderung
eingesetzt, konnten sich aber
nicht gegen SVP, FDP und Mitte
durchsetzen.

Heute gibt es für Politikerinnen
und Politiker, die länger ausfal-
len, zweiMöglichkeiten: Sie kön-
nen ihr Mandat ruhen lassen,
womit ihrer Partei eine Stimme
fehlt. Oder sie können zurück-
treten und denWeg für einen Er-
satz frei machen.

Jetzt fordert Baselbieter GLP
digitale Teilnahme im Landrat
Keine Stellvertretung Die Grünliberalen setzen sich nach einer knappen Niederlage für
die Online-Teilnahme im Landrat ein. Ein modernes Parlament müsse Flexibilität bieten.

Setzt sich für die Vereinbarkeit von Politik, Familie und Beruf ein: Manuel Ballmer (GLP). Foto: Lucia Hunziker

FHNW Rico Travella wird neuer
Direktor der Hochschule für
Wirtschaft der Fachhochschule
Nordwestschweiz (FHNW). Der
Fachhochschulrat hat den
58-Jährigen am 24. März ge-
wählt,wie er heutemitteilt. Sein
Amt und damit die strategische
und operative Führung der
Hochschule wird Travella per 1.
September antreten. Ihm sind
400 Mitarbeitende und rund
3000 Studierende angegliedert.

Travella hat sein Studium in
Betriebswirtschaft 1990 an der
Universität St. Gallen abge-

schlossen und erlangte 2003
seine Promotion im Bereich Be-
triebswirtschaft undMarketing.

Aufgrund seiner beruflichen
Laufbahn in den Bereichen Un-
ternehmensberatung, Marke-
ting und Kommunikation ver-
füge er über langjährige und
breite Führungserfahrung in
verschiedenen privatwirtschaft-
lichen Unternehmen, heisst es
im Communiqué. Derzeit hat
Michele Canonico das Amt ad
interim inne.

Anja Sciarra

Der neue Direktor der Hochschule
fürWirtschaft heisst Rico Travella

Die letzte Einschubetappe für die
zusätzliche Passerelle beim
Bahnhof Basel SBB steht kurz be-
vor. In der Nacht auf den 30.
März wird das Bauteam die 910
Tonnen schwere provisorische
Passerelle in Richtung Elsässer-
bahnhof verschieben. Diese soll
ab Ende 2025 Zugang zu den
Perrons ermöglichen, wie die
SBB am Montag mitteilten.

DasBauteamwird am29.März
um21Uhrden Einschubvorneh-
men. Aus Sicherheitsgründen
sperren die SBB alle Gleise imBe-
reich unter der Passerelle ab 20
Uhr. Die restlichen Perronab-
schnitte bleiben weiterhin nutz-
bar, wie es im Communiqué
heisst. Trotzdem gibt es Fahr-
planänderungen imFernverkehr,
so etwa bei Verbindungen nach
Delsberg und Luzern. Zudem fal-
len in derBaunacht gewisse ICE-
Züge zwischen Basel SBB und
dem Badischen Bahnhof aus.

Die neue Passerelle geht am
14.Dezember 2025 in Betrieb. Sie

wird 147Meter lang sein undüber
eine begehbare Breite von rund
zehnMetern verfügen.Die Über-
führung ist überdacht und via
Treppen und Lift erschlossen. Sie
wird via Meret-Oppenheim-
Strasse und Elsässerbahnhof zu-
gänglich sein. Die Passerelle
bleibt so lange imEinsatz, bis sie
durch die Unterführung des spä-
ter geplanten Tiefbahnhofs er-
setzt wird, wie die SBB schrei-
ben. Dies werde voraussichtlich
nach 2040 der Fall sein.

Die neue Gleisüberquerung
gehört zu einem 210-Millionen-
Projektpaket zumBahnhof Basel
SBB, das unter anderem auch ein
zusätzliches Perron beinhaltet.
Das Projekt ist eine Vorausset-
zung für denAusbau der Zugver-
bindungen. In neun Monaten
sollen die S-Bahn-Züge auf der
Strecke Basel–Liestal imViertel-
stundentakt und die Züge auf der
Linie Basel–Delsberg–Biel im
Halbstundentakt verkehren,wie
es weiter heisst. (SDA)

Einschub der 910-Tonnen-
Passerelle EndeMärz
Bahnhof Basel SBB Am 14. Dezember geht
die neue Gleisüberquerung in Betrieb.


